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Marienwerder, den 


| Nro. 47. 


321 


Anis 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Blatt 


23. November 1881. 


1881. 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 3) Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes gegen 


geſetzes vom 21. Oktober 1878. 


) Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die nachſtehend bezeichneten 
nichtperiodiſchen Druckſchriften: 

1) „Wiarä socyalistöw przez Ludwika Blanka“ 
przenarzeczyl Mieczystaw Romanski z drukarni 
krajowej M. F. Poremby we Lwowie 1869, 

2) „Patryjotyzm i socyjalizm® przez Bölestawa 
Limanowskiego Genewa drukarnia polska 1881, 

3) „Nieprzejednane kierunki“ przeloäyt 2 rossyjs- 
kiego E. L. Poznan nakladem autora 1878, 

4) „Sprawozdanie 2 Miedzynarodowego zebrania 
zwolanego w 50 letniq roeznieg Listopadowego 
Powstania przez redakeyje „Röwnosei* w Gene- 
wie 1881, 

5) „Program socyalist6w polskich wschodniej Gali- 
cyi“. Lwöw, w styezniu 1881 r. Imprinaerie 
polonaise, chemin neuf, 13 Gen£ve, 

6) „Co to jest socyalizm?“ ohne Angabe des Ber: 
faſſers, Verlegers und Druckorts) Lipsk dnia 8 
sierpnia 1878, 

7) Ferdynand Lasalle. Kapital i praca, ezyli Pan 
Bastiat-Szulce 2 Delicza, Julian Ekonomiczny; 
przeloöy K. W. Lwöw, nakladem Antoniego 
Mankowskiego 1878, 

nach § 11 des gedachten Geſetzes durch die unterzeich⸗ 
nete Landespolizeibehörde verboten ſind. 
Poſen, den 7. November 1881. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Li man. 


2) Das Flugblatt in klein Quart mit dem Ein⸗ 
gange „Die Zeiten ſind ſchlecht. Warum?“ und 
einer Aufforderung zum Abonnement auf die „Freiheit“ 
am Schluſſe, ohne Angabe des Druckortes oder Verle⸗ 
gers, wird auf Grund des § 11 Abſatz 1 des Reichs⸗ 


die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht, daß das in der Vereinsbuchdruckerei 
Zürich⸗Hottingen gedruckte und verlegte „Männer des 


Volks! Wähler! Mitbürger des 2. Hamburgiſchen 


Wahlkreiſes!“ überſchriebene Flugblatt nach § 11 
des gedachten Geſetzes Seitens der unterzeichneten Landes⸗ 
polizeibehörde verboten worden iſt. 


Hamburg, den 9. November 1881. 
Die Polizeibehörde. 
Senator Kun hardt. 


4) Das von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmann⸗ 


ſchaft zu Leipzig unterm 17. Mai d. Js. erlaſſene 


Verbot des Geſangvereins „Lyra“ zu Gohlis iſt 


durch Entſcheidung der Reichs⸗Kommiſſion vom 26. Ok⸗ 


tober d. Is. wieder aufgehoben worden. 
Berlin, den 3. November 1881. 

Die Reichs⸗Kommiſſion. 
von Schlieckmann. 


5) Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das zu Paris bei Adolphe 
Reiff, place du College de France, gedruckte Flug⸗ 
blatt mit der Ueberſchrift „Manifeste électoral. 
Aux ouvriers de l'industrie, aux ouvriers de la terre,“ 
enthaltend einen an die Arbeiter gerichteten Aufruf, 
welcher mit den Worten: „Tel est l'idéal des Com- 
munistes Anarchistes“ ſchließt, nach § 11 des gedachten 
Geſetzes durch die unterzeichnete Landespolizei⸗Behörde 
verboten worden iſt. 
Trier, den 7. November 1881. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Naſſe. 


6) Nach Vorſchrift des § 12 des Reichsgeſetzes gegen 


geſetzes vom 21. Oktober 1878/31. Mai 1880 gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ 
le gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie kratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 


Rerdurch verboten. 
Speyer, den 7. November 1881. 


öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die in der Vereins⸗ 
buchdruckerei Hottingen⸗Zürich erſchienenen beiden Flug⸗ 


Königlich bayerische Regierung der Pfalz, Kammer des|blätter mit der Ueberſchrift: „Wähler des Lippi⸗ 


Innern. 
von Braun, 
Königlicher Regierungs⸗Präſident. 


Ausgegeben in Marienwerder den 24. November 1881. 
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ſchen Wahlkreiſes“ und mit der Unterſchrift: „W. 
Strothmann, Kaufmann in Lemgo. Das Volkskomitee 
des Lippiſchen Wahlkreiſes“ bezw.: „W. Strothmann, 


Kaufmann in Lenigo. Eine Anzahl Wähler des Lippi⸗ 9) Das ſchifffahrttreibende Publikum wird hierdurch 
ſchen Wahlkreiſes“ auf Grund des § 11 des obigen darauf aufmerkſam gemacht, daß der Winterhafen bei 
Geſetzes von der unterzeichneten Landespolizeibehörde Graudenz zur Aufnahme von 40 Kähnen eingerichtet 
verboten worden ſind. iſt und zur Ueberwinterung von Fahrzeugen bis zu 

Detmold, den 8. November 1881. dieſer Zahl gegen Entrichtung des tarifmäßigen Hafen⸗ 

Fürſtlich lippiſche Regierung. geldes benutzt werden kann. 
Eſchenburg. Marienwerder, den 16. November 1881. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


10) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß in Folge eines bei der betreffenden Lokal⸗ 
Behörde vorgekommenen und erſt jetzt zu meiner Kennt⸗ 
niß gelangten 10 in der in Nr. 33 des dies⸗ 
e ; krati jährigen Amtsblatts abgedruckten kachweiſung der 
JJ!!! rn 

! El * preis für ilogr. Heu bei der Sta Crone 
N für die Dauer eines Jahres angeordnet, ni 2 Met 05 110 1 ern 3 Mark 38 leben gen 

: . RX. bat. Hiernach ſtellt ſich in der Marktpreisnachweiſung 
abet, Se yo Sc ne Ging de deren vo a d bie Gen 
kann der Aufenthalt im hamburgiſchen Staatsgebiete, N für 90 Kilogr. Heu auf 10 Mark 34 Pf. 
mit Ausnahme des Amtes Ritzebüttel, von der Landes⸗ 6 N ER pf 5 hnittspreis auf 6 Mark 46 Pf. (icht 

0 . Pf. 


poligeibehörde versagt werden. ke Marienwerder, den 15. November 1881 
§ 2. Vorſtehende Anordnung tritt mit dem 29. Der Negierungs⸗Präſident. 


Oktober d. J. in Kraft. | 
Gegeben in der Verſammlung des Senats, Ham⸗ 11) Der dem Samuel Jacoby zu Eidfier, Kreiſes 
burg, den 26. Oktober 1881. Schlochau, von uns unterm 8. Januar d. J. sub 
Nr. 608 ertheilte Gewerbeſchein zum Hauſirhandel mit 
Butter, Eiern, rohen Produkten, Baumwollenwaaren, 
Honig, ſowie mit allen zum Hauſirhandel erlaubten 
Gegenſtänden iſt angeblich verloren gegangen und wird 
hierdurch für ungültig erklärt. 


7 Bekanntmachung, 
betreffend Ausführung von § 28 des Geſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der 
Sozialdemokratie. 
Auf Grund des § 28 des Geſetzes gegen die 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗Behörden. 


8) Bekanntmachung. 


Die im Kreiſe Marienwerder, in der Nähe der Marienwerder, den 10. November 1881. 
Bahnſtation Czerwinsk belegene Domäne Hſterwitt, be⸗ Königliche Regierung, 
ſtehend aus den Vorwerken Oſterwitt, Luchowo und Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 
Smentau mit einem Geſammtareal von 1118,841 Hekt. 12) Die Inhaber folgender Weſtpreußiſcher Pfand⸗ 
darunter 167,305 Hekt. Wieſen ſoll am briefe: 

Montag, den 19. Dezember d. J., A. aus dem Departement Bromberg 

Vormittags 10 Uhr 1. ſämmtlicher auf den Gütern Lubierzyn, Lipie, 

in unſerem Sitzungszimmer auf 18 Jahre von Jo⸗ Gumnowice und Wierzchoslawice haftenden 3½ 7/1 
hannis 1882 bis dahin 1900 öffentlich und meiſtbietend Pfandbriefe; 
vor dem unterzeichneten Ober⸗Regierungs⸗Rath verpachtet B. aus dem Departement Marienwerder 


werden. 1. ſämmtlicher auf den Gütern Micherau (oder 
Das Pachtgelder⸗Minimum iſt auf 28000 Mark Michorowo), Montken, Raczyniewo, Wachsmuth 
feſtgeſtellt. (jetzt Seeberg) und Wychulec haftenden 3 % 


Die Pachtluſtigen haben ſich vor dem Verpachtungs⸗ 
Termine über ihre landwirthſchaftliche Befähigung und 2. ſämmtlicher auf den Gütern Raczyniewo und 
über ein eigenthümliches Vermögen von 200000 Mark Wychulec haftenden 4 / Pfandbriefe; 
zur Uebernahme der Pachtung auszuweiſen. C. aus dem Departement Schneidemühl 

Die Beſichtigung der Domäne wird den Pacht] 1. ſämmtlicher auf dem Gute Dobieszewo haftenden 
luſtigen nach vorangegangener Meldung bei dem gegen⸗ 4 % Pfandbriefe, 
wärtigen Pächter, dem Königlichen Amtsrath von Kries, werden hierdurch aufgefordert, dieſe Pfandbriefe be⸗ 
geſtattet. ziehentlich den Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktionen zu 

Bei Dieſem liegen die Pachtbedingungen zur Ein⸗ Bromberg, Marienwerder und Schneidemühl in kurs⸗ 
ſicht aus, welche auch von uns gegen Erſtattung der fähigem Zuſtande mit laufenden Kupons und Talons 


Pfandbriefe; 


Kopialien in Abſchrift mitgetheilt werden. ſpäteſtens bis zum 15. Februar 1882 gegen Empfang⸗ 
Marienwerder, den 4. November 1881. nahme gleichhaltiger Weſtpreußiſcher Pfandbriefe und 
Königliche Regierung, Kupons einzureichen, widrigenfalls das in den 88 103 


Wtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. und 104 Theil 1. des revidirten Weſtpreuß. Landſchafts⸗ 
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Weiſe verwendet worden find, werden als nicht verwen⸗ 
det angeſehen (§ 14 des Geſetzes).“ 

Dieſem Beſchluß iſt jedoch die Maßgabe hinzu⸗ 
gefügt, daß, ſoweit noch Wechſelſtempelmarken ohne einen 
Vordruck für die Eintragung des Tages der Verwendung 
13) Bekanntmachung zum Gebrauch gelangen, dieſe Eintragung auf einer be⸗ 
betreffend die Abänderung der Vorſchriften über die liebigen Stelle der Marke erfolgen darf, und daß bis 
Verwendung der Wechſelſtempelmarken vom 16. Juli 1881. zum 31. Auguſt d. J. die Verwendung der Wechſel⸗ 

Der Bundesrath hat beſchloſſen: daß an die Stelle ſtempelmaeken auch nach Maßgabe der Beſtimmungen 
der in der Bekanntmachung vom 11. Juli 1873 (geichs⸗ in der Bekanntmachung vom 11. Juli 1878 zuläſſig iſt. 
Geſetzbl. S. 295) enthaltenen Vorſchriften folgende Be⸗ Berlin, den 16. Juli 1881. 
ſtimmungen zu treten haben: Der Reichskanzler. 

In Bezug auf die Art der Verwendung der 
Neichsſtempelmarken zu Wechſeln und den dem Vechſel⸗ Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Reichs⸗ 
ſtempel unterliegenden Anweiſungen u. ſ. w. ($ 24 des kanzlers wird hierdurch zur Kenntniß des betheiligte 
Geſetzes vom 10. Juni 1869) find nachſtehende Vor⸗ Publikums gebracht. - 
ſchriften zu beobachten: Danzig, den 15. November 1881. 

1. Die den ee ee ee Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
karken find auf der Rückſeite der Urkunde un 

a a = Rückſeite 0 unbeſchrieben iſt 25 5 — efannkmachung. 

zwar, 8 ö ’ In Ausführung des Reichsſtempelabgaben⸗Geſetzes 

unmittelbar an einem Rande derſelben, andern⸗ om 1. Juli d. J. und im Anſchluß an die in Nr. 34 

falls unmittelbar unter dem lezten Vermerke dieſes Amtsblatts abgedruckte dieſſeitige Bekanntmachung 

(Indoſſement u. ſ. m.) auf einer mit Buchſtaben dom 16. Auguſt d. J. wird hierdurch ferner zur öffent⸗ 

oder Shen, mic beſchriebenen oder bedruckten lichen Kenntniß gebracht, daß Anmeldungsformulare 

Stelle aufzukleben. ländiſche Ind „ zur Abſtempelung inländiſcher und ausländiſcher Werth: 

Das erſte inlän iſche In Aim me papiere nach den Muſtern a. und b. zur Ziffer 2 u. 

nach der Sallieung der 9 11 auf dieſder „Ausführungsvorſchriften“ zum Reichsſtempelgeſetz 
Rückſeite des Wechſels geſeßt wird, eziehungsweiſeſauf Antrag der Steuerpflichtigen unentgeltlich verabfolgt 
der erſte ſonſtige inländiſche Vermerk tt unter- werden können, wenn jeder einzelne ſich auf die Forde⸗ 
halb der Marks niederzuſchreiben, widrigenfalls rung zweier Bogen von jedem Formular beſchränkt. 
die letztere dem Niederſcheiber dieſes Indoſſaments, Werden von einem Formular größere Mengen verlangt, 
beziehungsweiſe Vermerks und deſſen Nachmännernſſo iſt, wie bisher für das Formular e., für je acht 
gegenüber als nicht verwendet gilt. Es durfen Bogen und weniger der Betrag von 10 Pfg. ſeitens des 
jedoch die Vermerke „ohne Proteſt“ „ohne Koſten Entnehmers zu entrichten. ; 

neben der Marke niedergeſchrieben werden. Danzig, den 11. November 1881. 

Dem inländiſchen Inhaber, welcher aus Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
Verſehen ſein Indoſſament auf den Wechſel geſetzt 8 8 „ ER 
bat, bevor er die Marke aufgeklebt hatte, it ge 15) Verhandelt bei der Königlichen Direktion 
ftattet, vor der Weitergabe des Wechſels unter der Rentenbank We a * Oſt⸗ und 
i ieſes Indoſſaments die M Preußen. 
Durhitreichung bieies. l ae vn Königsberg, den 11. November 1881. 
Nach Vorſchrift der 88 46 bis 48 des Renten⸗ 


unter dem letzteren dude t 5 
2. In jeder einzelnen der aufgekle ten Marken mu 0 
das Datum 85 a der Marke auf dem bank-Geſees vom 2. März 1850 und des § 42 der 
Wechſel, und zwar der Tag und das Jahr mit Geſchäfts⸗Anweiſung für die Königlichen Direktionen der 
arabiſchen Ziffern, der Monat mit Vuchſtaben Rentenbanken vom 12. Juli 1850 ſollen heute, bei Ge⸗ 
mittelſt deutlicher Schriftzeichen, ohne jede Raſur, legenheit der einundſechszigſten Auslooſung der Renten⸗ 
Durchſtreichung oder Ueberſchrift, an der durch briefe, die früher ausgelooſten und bezahlten Renten⸗ 
den Vordruck bezeichneten Stelle niedergeſchrieben briefe nebſt den mit dieſen zurückgelieferten, nicht mehr 
fälligen Coupons und Talons vernichtet werden. 
Die zu vernichtenden Papiere ſind in dem auf⸗ 


werden. Allgemein übliche und verſtändliche Ab⸗ 

kürzungen der Monatsbezeichnung mit Buchitaben! _ enichtend | n dei 

ſind uläffig G. B. 7. Septemb. 1881, 8. Oktbr. geftellten, vorſchriftsmäßig atteſtirten Verzeichniſſe nach ⸗ 

1882). gewieſen und gelangen nach demſelben zur Vernichtung: 
Littr. A. à 3000 Mk. 36 Stück, 


3. Bei Ausſtellung des Wechſels auf einem geſtem⸗ 


Reglements vorgeſchriebene Präkluſions⸗Verfahren ver⸗ 
anlaßt werden wird. 
Marienwerder, den 4. November 1881. 
Königl. Weſtpreuß. General⸗Landſchafts⸗Direktion. 


pelten Blanket kann der an dem vollen geſetlichen eee ene 
Betrage der Steuer etwa noch fehlende Theil : 9 1 275 . 75 2 
“ 0 7 0 = 


durch vorſchriftsmäßig zu verwendende Stempel⸗ 
marken ergänzt werden. 
Stempelmarken, welche nicht in der vorgeſchriebenen 


Summa 209 Stück 
Rentenbriefe nebſt Coupons und Talons, ingleichen die 
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fpäter eingegangenen Coupons von früher vernichteten [von Nr. 1 bis incl, 4683 bereits früher ausgelooſt 


Rentenbriefen. 
Dieſelben wurden in Gegenwart der von der 
Provinzial⸗Vertretung gewählten Deputirten: 


und gekündigt. 


Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung 


und Einlieferung der ausgelooſten Rentenbriefe in 


1) des Königlichen Landraths Herrn Baron vonſcoursfähigem Zuſtande nebſt den dazu gehörigen 


Huelleſſem-Kuggen, von hier, 


2) des Gutsbeſitzers Herrn 
Schäferei, 

3) des Oberbürgermeiſters Herrn Thomale aus 
Elbing, 


4) des Rittergutsbeſitzers Herrn Plehn aus Kraſtuden 


Coupons Ser. IV. Nr. 16 und Talons den Nennwerth 
Negenborn ausſvon unſerer Kaffe hierſelbſt, Poſtſtraße Nr. 15a., 


vom 1. April k. J. ab in den Wochen- 
tagen von 9 bis 12 Uhr Vormittags 

in Empfang zu nehmen. 
Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten 


und des zugezogenen Rechtsanwalts und Notars Herrn [Rentenbriefen ſteht es auch frei, die zu realiſirenden 


Juſtizraths Ellendt von hier 


Rentenbriefe mit der Poſt an die Nentenbank⸗Kaſſe 


durch Feuer vernichtet, was von den Unterzeichneten portofrei einzuſenden und den Antrag zu ſtellen, daß 
durch Vollziehung dieſer ihnen vorgeleſenen und von die Uebermittelung des Geldbetrages auf gleichem Wege 


ihnen genehmigten Verhandlung atteſtirt wird. 
(gez.) von Huelleſſem. (gez.) Negenborn. 
(gez.) Thomale. (gez.) Plehn. (gez.) Ellendt. 
a u 8 


(gez.) Höpker. (gez.) Woltersdorf. 


16) Bekanntmachung. 


und, ſoweit ſolcher die Summe von 400 Mark nicht 
überſteigt, durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und 
Koſten des Empfängers erfolge. Einem ſolchen Antrag 
iſt alsdann, ſofern es ſich um die Erhebung von Summen 
über 400 Mk. handelt, eine ordnungsmäßige Quittung 
beizufügen. 

Vom 1. April k. J. ab hört die Verzinſung der 


In der nach den Beſtimmungen der §§ 39, 41 ſausgelooſten Nentenbriefe auf und es wird der Werth 
und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach der etwa nicht mit eingelieferten Coupons bei der Aus: 
unſerer Bekanntmachung vom 19. Oktober c. heute ſtatt⸗ zahlung vom Kapital in Abzug gebracht. 


gefundenen öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen 
ſind nachfolgende Nummern gezogen worden: 
Littr. A. a 3000 Mk. 50 Stück 


Nr. 92. 160. 595. 612. 683. 738. 892. 1187. 
1234. 1598. 1612. 1966. 1997. 2087. 2318. 
2719. 2728. 2940. 3017. 3025. 3385. 3520. 
3635. 3728. 3772. 4030. 4616. 5174. 5848. 
5859. 6186. 6211. 6290. 6413. 6675. 6745. 
6766. 6901. 6931. 6947. 7015. 7094. 7515. 
7835. 7839. 8019. 8290. 8366. 8374. 8469. 


Littr. B. a 1500 Mark 14 Stück 

Nr. 190. 716. 1206. 1209. 1225. 1451. 1930. 

2137. 2263, 2437. 2619. 2691, 2736. 2738 
Littr. C. à 300 Mark 63 Stück 


Nr. 143. 615. 975. 1154. 2201. 2227. 2372. 
2556. 2583. 2594. 2663. 2693. 3092. 3486. 
4237. 4307. 4317. 4602. 4721. 4756. 4919. 
5028. 5207. 5683. 6184. 6282. 6299. 6315. 
6488. 6490. 6507. 6592. 6598. 6606. 6766. 
7086. 7286. 7685. 7823. 7951. 7996. 8209. 
8307. 8425. 8578. 8598. 8837. 8999. 9306. 
9398. 9837. 10012. 10390. 10621. 10654. 
10707. 10898. 11046. 11199. 11370. 11514. 


11697. 12171. 
Littr. D. à 75 Mark 50 Stück 


Nr. 109. 597. 643. 689. 964. 1399. 1575. 2140 
2471. 2621. 2877. 2935. 3015. 3027. 3294. 
3308. 3347. 3505. 3625. 4108. 4184. 4536. 
4671. 4685. 4742. 4930. 5044. 5274. 5400. 
5508. 5937. 6219. 6424. 6674. 6751. 7061. 
7246. 7472. 7517. 7709. 7765. 7961. 8160. 


8164. 8173. 8363. 8484. 8501. 8953. 9228. 


Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe 
tritt nach den Beſtimmungen des § 44 J. c. binnen 
10 Jahren ein. 

Hierbei machen wir zugleich darauf aufmerkſam, 
daß die Nummern aller gekündigten reſp. zur Einlöſung 
noch nicht präſentirten Rentenbriefe durch die von der 
Redaktion des Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeigers 
herausgegebene „Allgemeine Verlooſungs-Tabelle“ im 
Mai und November jeden Jahres veröffentlicht werden. 

Das Stück dieſer Tabelle iſt bei der gedachten 
Redaktion für 25 Pfg. käuflich. 

Königsberg, den 11. November 1881. 

Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinzen Oft: und Weſtpreußen. 
17) Zur Prüfung der Aspiranten, welche in den 
Königlichen Präparanden⸗Anſtalten zu Rehden und 
Pr. Stargardt ihre Vorbildung für das Seminar zu 
erhalten wünſchen, haben wir für das Jahr 1882 fol⸗ 
gende Termine feſtgeſetzt: ; 

1. bei der Präparanden⸗Anſtalt in Rehden 
ſchriftliche Prüfung am 4. April, 
mündliche Prüfung am 5. April, 

2. bei der Präparanden⸗Anſtalt in Pr. Stargardt 
ſchriftliche Prüfung am 30. Juni, 
mündliche Prüfung am 1. Juli. 

Die ſchriftliche Meldung iſt ſpäteſtens 8 Tage 
vor dem Prüfungstermine bei dem Anſtalts-⸗Vorſteher 
zu bewirken. Derſelben ſind: 

1. der Taufſchein, 
2. das Schulzeugniß, 
3. der Impfſchein 


beizufügen. Beim Eintritt iſt noch der Konfirmations⸗ 


Littr. E. à 30 Mark find ſämmtliche Rentenbriefelſchein vorzulegen. 


r 


* 
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Die perſönliche Meldung zur Prüfung erfolgt 
am erſten Prüfungstage Morgens 8 Uhr bei dem 
Herrn Vorſteher der Anſtalt. 

Der Kurſus iſt zweijährig. 

Das an die Anſtaltskaſſe zu entrichtende Schul⸗ 
geld beträgt jährlich 36 Mark. Außerdem haben die 
Zöglinge für Wohnung, Beköſtigung 2c. ſelbſt zu ſorgen. 
Unbemittelten Zöglingen können Geldunterſtützungen 
und Schulgeldbefreiung beziehungsweiſe in der Anſtalt 
zu Pr. Stargardt freie Wohnung, Heizung und Licht 
gewährt werden. 

Danzig, den 9. November 1881. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
18) Mit Gültigkeit vom 15. d. Mts. iſt zu dem 
Ausnahmetarif für Oberſchleſiſche Steinkohlentransporte 
vom 15. März 1880 bis incl. 14. März 1882 der 
Nachtrag IV. in Kraft getreten. 

Derſelbe enthält direkte ermäßigte Frachtſätze für 
den Verkehr zwiſchen den im Nachtrag III. aufgeführten 
Stationen des Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirks Bromberg 
einerſeits und Stationen der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Vahn 
andererſeits bei gleichzeitiger Aufgabe von 6000 reſp. 
4000 kg. 

Bromberg, den 16. November 1881. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

19) Mit dem 20. November 1881 tritt zum Tarif⸗ 
heft 2 des Preußiſch⸗Sächſiſchen Verbandtarifs der Nach⸗ 
in Kraft. Derſelbe enthält anderweite Sätze 
für den Verkehr zwiſchen Stationen der Oberſchleſiſchen 
Bahn einerſeits und den Stationen Cottbus C. G., 
Elſterwerda B. A. und Peitz C. G. andererſeits, ſowie 
Berichtigungen des Nachtrags 9. 

Inſoweit durch die neuen Tarifſätze für Cottbus 
und Peitz C. G. ſowie durch die Berichtigungen Er⸗ 
höhungen herbeigeführt werden, gelten dieſelben erſt 
vom 1. Januar 1882. 

Exemplare des Nachtrages ſind auf den Verband⸗ 
ſtationen käuflich zu beziehen. 

Bromberg, den 17. November 1881. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion 
als geſchäftsführende Verwaltung. 


von Ausländern aus dem 
eichsgebiete. 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Gottlieb Wiſchniewski, Einwohner, 35 Jahre 
alt, geboren zu Ogonowo, Rußland, wegen ſchwe⸗ 
ren Diebſtahls (2 ¾ Jahre Zuchthaus laut Er⸗ 
kenntniß vom 16. April 1879), vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Königsberg, 
vom 22. Auguſt d. J. 

2. Nicodemus Tanski, Inſtmann, geboren im Juni 
1848 zu Drzerzinger, Rußland, wegen ſchweren 
Diebſtahls (1¼ Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß 
vom 13. Mai 1880), von dem Königlich preu⸗ 
ßiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Königsberg, vom 
23. Auguſt d. J. 


20) Ausweiſ ung 


b. Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuchs 


3. 


Marie Tharr, unverehelichte, geboren am 3. 
September 1857 und ortsangehörig zu Wolko⸗ 
wiſchki, Gouvernement Suwalki, Ruſſiſch⸗ Polen, 
wegen Uebertretung ſittenpolizeilicher Vorſchriften, 


vom Königlich preußiſchen Polizei⸗Präſidenten zu 


10. 


Als 


12. 


13. 


. Zofef Dobiska, 


Berlin, vom 17. September d. J. 


. Wenzel Strack, Kellner, geboren am 28. März 


1858 zu Zwickau, Böhmen, wegen Bettelns im 
wiederholten Rückfalle und Landſtreichens, vom 
Königlich preußiſchen Polizei⸗Präſidenten zu Berlin, 
vom 22. Oktober d. J. 


Johann Georg Tſchopp, Cigarrenmacher, geboren 


am 2. November 1834 zu Baſel, Schweiz, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Potsdam, vom 27. Okto⸗ 
ber d. J. 


„Joſef Alſcher, Seiler, geboren am 19. März 


1836 zu Zuckmantel, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
preußiſchen Regierung zu Poſen, vom 29. Oktober 
d. Is 


Schuhmacher, geboren am 4. De⸗ 
zember 1841, aus Kunwald, Bezirk Senftenberg, 
Böhmen, wegen Landſtreichens, Bettelns und 
wiederholten einfachen Diebſtahls, von dem Königl. 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Liegnitz, vom 
5. Auguſt d. J. 


Johann Maexger, Arbeiter, 16 Jahre alt, aus 


Selin, Komitat Trentſin, Ungarn, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Liegnitz, vom 1. Sep⸗ 
tember d. J. 


Johann Hoder, Bäcker, geboren am 9. Januar 


1854, aus Deutſch⸗Prausnitz, Bezirk Trautenau, 
Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königlich preußischen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Liegnitz, vom 5. September d. J. 

Aurora Laura Kirſtein, unvereheliche, geboren 
am 12. März 1857 zu Schaern, Rußland, wegen 
gewerbsmäßiger Unzucht, vom Königlich preuß. 
Regierungs⸗Präſidenten zu Merſeburg, vom 29. Ok⸗ 
tober d. J. 

Joſef Lukeſch, Lackirer, 17 Jahre alt, geboren zu 
Hohenelbe, ortsangehörig zu Starkenbach (Böhmen), 
wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, von 
der Königlich preußiſchen Regierung zu Wiesbaden, 
vom 16. Auguſt d. J. 

Guſtav Geede, Lithograph, geboren am 2. März 
1855 zu Bogen, Bezirk Drontheim, Norwegen, 
wohnhaft angeblich zu Ryad in Arabien, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
preuß. Regierung zu Wiesbaden, vom 16. Sep⸗ 
tember d. J. 

Ladislaus Kaiſy, Handelsmann, 36 Jahre alt, 
aus Mitau in Kurland, wegen Landſtreichens und 
Angabe eines falſchen Namens, von der Königlich 
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preußiſchen Regierung zu Wiesbaden, vom 15. Ok⸗ alt, aus Boriſſow, Gouvernement Mohilew, Ruß⸗ 

tober d. J. land, wegen Landſtreichens, von der Königli 
14. Leiſer Schmir, Bernſteindrechsler, 50 Jahre alt, preußiſchen Regierung zu Wiesbaden, vom 4. No: 

aus Polangen in Kurland, wegen Landſtreichens, vember d. J. 

von der Königlich preuß. Negierung zu Wiesbaden, 

vom 24. Oktober d. J. 21) Perſonal-Chronik. 


. 1820 fe Weber, ge Fu Be Sr Der Regierungs-Supernumerar Osmanski iſt 
190 ch 85 1170 011 5 FR, zum Königlichen Kreisſekretär ernannt und demſelben 
wegen Landſtreichens und Bettelns, von der Königl. die vakante Kreisſekretärſtelle bei dem Königlichen Land⸗ 
fächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Bautzen, vom rathsamte zu Flatow übertragen worden. 
23. September d. J. Der Regierungs⸗Supernumerar Robert Bonin 
a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: a au Sr ee ner un wan 
In en die vakante Kreisſekretärſtelle bei dem Königlichen 
; Karl (Kallmann) Filipon, Blumenmacher 31ſLandrathsamte zu Schlochau übertragen worden. 
Jahre alt, aus Jaſſy, Rumänien, wegen verſuchten Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des Rd 
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle, Widerſtands niglichen Provinzial⸗Schul⸗Collegiums zu 
gegen die Staatsgewalt, vorſätzlicher Körper⸗ Danzig pro Oktober/November 1881. 
verletzung und wegen wiederholter Angabe eines 


5 Der ordentliche Lehrer Loens am Gymnaſium zu 
falſchen Namens ( Jahr und 7, Monate Zucht- Dt. Crone iſt zum Oberlehrer befördert. 


haus laut Erkenntniß vom 25. Februar 1880), e 4 f 1 
at 7 i tliche Seminarlehrer Zieſemer iſt vom 

von der Königlich preußiſchen Regierung zu Poſen, n a 18 l 

vom 4. November d. J. Seminar in Franzburg an das Seminar zu Löbau be 


. 8 rufen worden. f 
JJ „0% fe Senna elaus in fr. Da 
Böhmen, wegen einfachen Diebſtahls im Rückfalle „ e 2 
(1¼ Jahr Zuchthaus laut Erkenntniß vom 21. 5 5 5 


. „ a Die vakant gewordene Kreisbotenſtelle bei dem 
Juni 1880), von der Koniglich württembergiſchen Kzniglichen Landrathsamte zu Graudenz iſt dem Inva⸗ 


29. Jagt d. Neckarkreiſes zu Ludwigsburg, vom liden, Musketier Franz Anton Ignatz v. Malottki 

ee e. verliehen worden. 

b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

3. Karl Szies, geboren am 6. Januar 1865 zu 22) Erledigte Schulſtellen. f 
Warſchau, wegen Landſtreichens, von dem Königl. Die 2. Schullehrerſtelle zu Gr. Krebs wird zum 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Königsberg, 1. Januar k. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Kon⸗ 
vom 28. September d. J. feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 

4. Marian Angielski, 15 Jahre alt, aus Warſchau, ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem König⸗ 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich lichen Kreisſchulinſpektor Herrn Karaſſek hierſelbſt zu 
preuß. Regierungs-Präſidenten zu Marienwerder, melden. 
vom 5. November d. J. | Die Schullehrerſtelle zu Oſſowo, Kreis Könitz, 

5. Johann Johnsſon, Graveur, 21 Jahre alt, ges wird zum 1. April 1882 erledigt. Lehrer katholiſcher 
boren zu Hallarydt, Schweden, wegen Land- Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
ſtreichens und Bettelns, von der Königlich preuß. haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Landdroſtei zu Aurich, vom 2. November d. J. Schulvorſtande z. H. des Herrn Lokalſchulinſpektors 

6. Abraham Beningſohn, Cigarrenmacher, 24 Jahre Amtsvorſtehers Groß zu Czersk zu melden. 
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